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Die Beute von Belgrad
Eine große Schlacht bei Belgrad im Gange Weiteres Vordringen in das Jnnere Serbiens

Eugen Lennhoff drahtet der B aus dem Kriegs
preſſequartier

Südlich und öſtlich Belgrad iſt eine große Schlachti m Gang e l Serben hatten die Statt ehe n
Abteilungen verteidigt die von den eindringenden öſter
reichiſch ungariſchen und deutſchen Truppen in einem maßlos
wütenden Straßenkampf vertrieben werden mußten
Haus nach Haus Straße nach Straße mußte geſtürmt und

werden Als die Situation für die Serben un
jaltbar wurde zogen ſie ſich in ihre vorbereiteten Höhen

auf der Vraca zurück Mit ſtarker Artillerie ver
uchen ſie dort den Angriff der Verbündeten einzudämmen

doch iſt dieſer im ſtetigen Fortſchreiten
Jm Raume ſüdlich der Donau macht die Armee Gall

wi tz die dieſen Strom forciert hat erfreuliche Fortſchritte
Das bisherige Geſamtergebnis der Balkanoffenſive kann

als ſehr günſtig bezeichnet werden Ueberall wo Uebergänge
el ſind haben ſich die Armeen tatkräftig in Serbien feſt

e 7
c B Kriegspreſſequartier 11 Okt

Die Leiſtungen der Verbündeten im Nordoſten gegen
deren Standhaftigkeit kein noch ſo ſtarker feindlicher Anſturm
Erfolg brachte verblaſſen keineswegs neben den erfolgreichen
Unternehmungen und Kämpfen auf dem Balkan Dort
dringen unſere ſowie deutſche Truppen gegen den bisher zu
den tüchtigſten aller Feinde züählenden Gegner
vor ihm Gefangene und Kriegsmaterial neh
mend Noch immer drängen neue Ströme von Truppen
über Save und Donau denn diesmal ſoll in Serbien im
großen Stile reingemacht werden Der Feind der
an den Waſſergrenzen ſein Möglichſtes wenn auch vergebens
geleiſtet hat weicht nach dem Jnnern zurück Unſer
Kommando gedenkt ſchon jetzt dankbar der aufopfernden und
erfolgreichen Tätigkeit der techniſchen Truppen der Pioniere
und Brückenkompagnien ſowie unſerer im Vorjahre und auch
diesmal hervorragenden und tüchtigen kühnen und opfer
willigen Donauflottille Auch ſie haben wie ſchon Gelegen
heit war zu bemerken großen Anteil an dem raſchen Ge
lingen der erſten Phaſe des neuen Balkankampfes Es
wird bekanntgegeben daß die Pioniere drei Tage und vier
Nächte ohne Unterlaß an der Ueberſchiffung und an der Her
ſtellung von Uebergängen tätig waren Dieſe Elitetruppen
tragen damit ein neues und ſtolzes Blatt in ihre Geſchichte
ein Großen Eindruck hinterließ die bewunderungs
würdige Tüchtigkeit unſerer deutſchen Ver
bündeten auf einem ihnen bisher völlig unbekannten
Kriegsſchauplatze

Vor der Kriegserklärung Bulgariens
an Serbien
e B Kopenhagen 11 Oktober

Aus Petersburg wird gedrahtet Aus zuverläſſiger
Quelle wird beſtätigt daß Bulgarien Serbien ein
Ultimatum überreichen wird über die Abtretung Maze
doniens bevor es Serbien formell den Krieg
erklärt

Ein ruſſiſches U Boot in Bulgarenhand
e B Sofia 11 Oktober Ein ruſſiſches Unterſeeboot

wurde in den Hafen von Warna eingeſchleppt Die Maſchinen
ſind ruiniert die Mannſchaft fehlte Das Unterſeeboot wird
ausgebeſſert und dann in die bulgariſche Flotte eingereiht

Engliſche Phantaſien über einen deutſchbulgariſchen
Vertrag

W IB Paris 11 Oktober Die Agence Havas meldet
aus Athen Heſtia behauptet der engliſche Geſandte habe
geſtern der griechiſchen Regierung den Wortlaut des vor
wo Monaten anläßlich der Anweſenheit des Fürſten Hohen
ohe in Sofia unterzeichneten deren Vertrages

mitgeteilt Der Vertrag befriedigt alle Wünſche Bulgariens
dere in der Frage der augenblicklich von Griechenlandbeſetzten Gebiete Patrie berichtet aus diplomatiſcher
Quelle daß dieſer am 17 Juli unterzeichnete Vertrag wel
cher von Oeſterreich Ungarn und der Türkei gegengezeichnet
iſt Bulgarien ganz Nordalbanien und Südalbanien das
anze ſerbiſche und i Mazedonien mit Kawalla
ramg Seres Florino und Kaſterio zuerkennt Dieſe amt

a beſtätigte Nachricht habe große Erregung hervor
erufen

G das WIB von zuſtändiger Seite erfährt ſind die
angeblichen Enthüllungen des engliſchen Geſandten in Athen
und die von der Patris dazu gebrauchten Einzelheiten
von Anfang bis zu Ende erlogen

Zum Abbruch der Beziehungen Bulgariens
zum Vierverband

T V London 11 Okt Dem bulgariſchen Geſandtenſind die Päſſe zugeſtellt worden Seine Abreiſe iſt ſtündlich
zu erwarten

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 11 Oktober
Amtlich wird verlautbart 11 Oktober 1915

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Macva und bei Obrenovac keine beſonderen Er

eigniſſe Die über Belgrad vorgehenden öſter
reichiſch ungariſchen und deutſchen Streit
kräfte warfen die Serben aus ihren ſüdöſtlich und ſüdweſt
lich der Stadt angelegten Verſchanzungen wobei un
ſere Truppen den Grünen Berg und den Velky Vracar er
ſtürmten

Jm Raume von Semendriaga und Pozarevac ge
wannen die Diviſionen unſerer Verbündeten abermals be
trächtlich an Raum

Bei der Einnahme von Belgrad fielen den k u k
Truppen 9 Schiffsgeſchütze 26 Feldgeſchütz
rohre 1 Scheinwerfer zahlreiche Gewehre viel
Munition und anderes Kriegsmaterial in die Hand Zehn
ſerbiſche Offiziere und über 600 Mann wurden als Gefangene
eingebracht Die blutigen Verluſte des Gegners
warenſehrgroßz

Die Donauflottille hob eine Anzahl von Fluß und ruſſi
ſchen Seeminen

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die ruſſiſche Angriffstätigkeit hat geſtern an unſerer

ganzen Nordoſtfront weſentlich nachgelaſſen Der Feind
unternahm nunmehr gegen unſere Linien an der Strypa
einige Vorſtöße die für ihn wie an den Vortagen mit einem
vollen Mißerfolge endigten Jm Raume zwiſchen

eleznicg und am unteren Styr wurde der Feind gegen
ordoſten zurückgeworfen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Südweſtfront fanden geſtern gleichfalls keine

größeren Kämpfe ſtatt Ein Angriff der Jtaliener gegen den
ar Vrn wurde ſchon durch unſer Artilleriefeuer ab ge
wieſen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

WBT Rom 11 Oktober Miniſterpräſident Salandra
iſt am Sonntag abend nach dem Kriegsſchauplatz abgereiſt

Der bulgariſche Geſandte Stanciow iſt gleichfalls am
Sonntag abend mit Sonderzug nach Chiaſſo abgefahren Er
wurde am Bahnhof vom ſpaniſchen Botſchafter einigen Bot
ſchaftsmitgliedern und den Vertretern der bulgariſchen
Kolonie begrüßt

Das Schickſal des Verräters
Von unſerer Berliner Redaktion

Wenn es ſich nicht um ſo große ernſte und bedeutſame
Dinge handelte könnte man das aufgeſtörte Herumrennen
unſerer Feinde und ihr eifriges ratloſes Suchen nach den
Schuldigen ihres Hereinfalls am Balkan beluſtigend finden
Die Undankbarkeit der Balkanvölker die Treuloſigkeit der
Balkanfürſten die Unfähigkeit der vierverbändleriſchen
Balkandiplomaten die Skrupelloſigkeit der deutſch öſter
reichiſchen Balkangeſandten die zu zaghaften oder doch ver
ſpäteten Vorſtöße gegen die Dardanellen und Konſtantinopel
das alles und noch einiges mehr ſoll ſchuld daran ſein daß
ſich der Balkanwind ſo gründlich gedreht hat Die neueſte
Erklärung aber iſt die ſpaßigſte von allen die verwünſchten

taliener ſind ſchuld Einſichtige franzöſiſche Politiker be
lagen den Anſchluß der Entente an Jtalien als ein Unglück

für die Verbändler und machen Jtalien für den großen Miß
erfolg auf dem Balkan verantvwortlich

Um die Komik dieſer Klagen recht würdigen zu können
muß man einen Augenblick zurückdenken an die Zeit des ver
räteriſchen Ueberganges des ehemaligen Dreibundgenoſſen
zum Dreiverband Mit welchen Künſten und Mitteln hat
man gerade von Frankreich aus den kleinen aber nieder
trächtigen lateiniſchen Bruder zu locken und zu gewinnen
verſtanden Wie hat man dann den Triumph auspoſaunt
als es gelungen war den ſchmählichſten Verrat den die
Weltgeſchichte kennt gegen die verhaßten Mittelmächte zur
Wirklichkeit werden zu laſſen Und der verächtliche Ueber
z ſelbſt wie hat er ſich gebläht und geſpreizt und auf
gebluſtert in ſeiner neuen Stellung Die ſchnelle Be
endigung des Weltkrieges lag nach ſeiner Bekundung allein
in ſeiner Hand Sein heimtückiſches Vorgehen ſollte das
Signal für ven ſofortigen Auſſtand des ganzen Balkans
mindeſtens aber Rumäniens gegen Deutſchland und Oeſter
reich Ungarn ſein Man erinnert ſich noch der Balkanreden

Annunzios und der Kammerreden Salandras über die
ruhmvolle weltgeſchichtliche Miſſion Jtaliens zur Rettung
der Weltkultur und zur Erlöſung von Barbarei und
Knechtung Und nun Die Luft zittert noch von all den

l

wahnwitzigen Ruhmredigkeiten italieniſcher Großmäuligkeit
und von dem Beifallsgeheul franzöſiſcher Revanchewut und
ſchon iſt der Katzenjammer da Der Bund mit dem Ver
räter wird bereits klar als ein Unglück für die Entente
erkannt

Jn dieſem Fall haben die ernüchterten Politiker in Paris
aber ganz recht ein großer Teil der Schwierigkeiten auf
dem Balkan muß auf das italieniſche Konto gebucht werden
Jtaliens Eintreten in den Weltkrieg an der Seite der
Alliierten und die üngemeſſenen Wünſche an der Adria die
es für ſeine angeblich entſcheidende Hilfe geltend machte
erbitterten ſowohl Rußland wie Serbien machten Rumänien
und Bulgarien mißtrauiſch und ſchreckten Griechenland heftig
ab vom Anſchluß an den Vierverband Ohne Jtaliens Ueber
tritt vom Dreibund zum Dreiverband wäre höchſtwahrſchein
lich Serbien zur Abtretung Mazedoniens an Bulgarien be
reit geweſen hätte Rumänien und Griechenland ſich für die
Entente gewinnen laſſen würde vielleicht der Balkanbund
gegen die Türkei und ihre Verbündeten auf neuer feſterer
Grundlage wieder in Tätigkeit getreten ſein Dieſes alles
feſtſtellen und dazu den heute wirklichen Zuſtand auf dem
Balkan vergleichen Jtaliens lächerliche Erfolgloſigkeit im
eigenen Kriege vor Augen haben ſeine Untätigkeit bei dem
Dardanellen Unternehmen und bei den Truppenlandungen
in Saloniki beobachten wer will es den Franzoſen verübeln
wenn ſie angeſichts alles deſſen fuchsteufelswild werden

Es iſt auch ſehr fraglich ob ſie ſich beruhigen und mit
dem kleinen Gernegroß wieder vollſtändig ausſöhnen wer
den wenn ſich bewahrheiten ſollte daß Jtalien ſoeben auf
den griechiſchen Tiſch gehauen und mit 48 ſtündiger Be
friſtung Truppenlandungen in Südalbanien in Epirus und
auf den griechiſchen Jnſeln angedroht habe falls ſeinen Ver
bündeten die Hilfsaktion für Serbien von Saloniki aus er
ſchwert würde Unſchlüſſige Neutrale pflegt man durch Ge
waltmittel abzuſtoßen vielleicht einzuſchüchtern aber nie
mals zu gewinnen Oder ſollte Jtalien der Meinung ſein
daß ſeine kriegeriſchen Gebärden von Griechenland ebenſo
wenig wie von irgend einem anderen Staate noch für Ernſt
genommen werden Das wäre dann freilich eine Ent
ſchuldigung für dieſe neueſte Kraftmeierei der Annun
zioniſten

Wir machen kein Hehl daraus daß uns die Rolle die
Jtalien heute im Vierverband und vor der ganzen Welt
ſpielt fortgeſetzt Anlaß zu größter Genugtuung gibt Der
Verräter und die die ihn gekauft haben erleiden gegen
wärtig ſchon die gebührende Strafe Unſere und unſerer
Verbündeten Waffentaten werden dafür ſorgen daß das
Strafgericht immer deutlicher in Erſcheiung tritt und immer
ſchärfer ausfällt

Die Lage in Griechenland
e B Lugano 11 Oktober Der Athener Korreſpondent

Corriere della Sera berichtet daß in den Vierverbands
kreiſen Athens tiefes Mißtrauen gegendiegrie
chiſche Politik herrſche Bevor Griechenland nicht ge
wichtige Garantien gebe könne der Vierverband nicht wagen
ſein Expeditionskorps nach dem Jnnern des Reiches zu
ſchicken Obwohl das griechiſche Volk die Möglichkeit einer
Blockade durch den Vierverband erwäge werde
dennoch der Rücktritt Venizelos von niemand mißbilligt
Allerlei Gerüchte über ein Mackenſen Heer durchſchwirren
die Luft Von allen Seiten treffen Nachrichten über ver
ſenkte engliſch franzöſiſche Truppentransportdampfer ein
So ſoll bei Kythera am Sonnabend nachmittag ein großes
franzöſiſches Transportſchiff von einem öſterreichiſchen Unter
ſeeboot in den Grund gebohrt worden ſein nachdem zuerſt
die Mannſchaft ausgeſchifft worden ſei Auch von einem
verſenkten italieniſchen Truppentransvportſchiff ſpricht man
ohne jedoch Näheres angeben zu können Schließlich verichtet
der Korreſpondent daß die Jdee einer griechiſch bulgariſchen
Verſtändigung an Boden gewinne Allenthalben herrſche in

e eine Stimmung die für den Vierverband ſehr bedenk
lich ſei

Der Korreſpondent des Secolo drahtet aus Saloniki
Die Engländer kündigen die bevorſtehende Blockade der bul
gariſchen Küſte in der Aegäis an Unterdeſſen dauern die
Truppenlandungen in Salonikt an Tag und Nacht werden
ungeheure Mengen Kriegsmaterial ausgeſchifft Bis zum
7 Oktober mittags wurden 15 000 Franzoſen und 5000 Eng
länder 2 an Land gebracht Jn Saloniki ſind der Konter
admiral Debon General Baillond ſowie der Vize Admiral
Dartyge du Ournet der Kommandant des Dardanellen
geſchwaders angekommen

T V Amſterdam 11 Oktober Telegraf meldet aus
London Nach Athener Depeſchen wird die Bildung des
neuen Kabinetts vom Volk heifällig aufgenommen Die Er
klärung daß Griechenland ſtrengſte Veutralität beobachten
werde habe einen günſtigen Eindruck gemacht

B Athen 11 Oktober Zaimis hat unmittelbar nach
der Eidesleiſtung beim König die Leitung des Miniſteriums
des Aeußern übernommen Venizelos Zeitung Heſtia be



ſtätigt daß Venizelos ſich mit dem größten Teil ſeiner An
hänger am Montag in der Kammer bei der Abſtimmung
über die Vertrauensfrage der Stimmabgabe enthalten habe
damit eine Auflöſung der Kammer vermieden werden konnte
Die bis jetzt verſammelten Vierverbandsſtreitmächte im
Hafen von Saloniki überſchreiten einſtweilen nicht 14 000
Mann von denen nur 3500 gelandet wurden

Sine Erklärung Gunaris im Parlamente
c B Athen 8 Oktober Verſpätet eingetroffen Die

zweiſtündige Kammerſitzung Gunaris in welcher
er Venizelos im Namen der geeinigten Oppoſition in glän
zender Weiſe entgegentrat bekommt durch die jetzt einge
tretenen Ereigniſſe geſchichtliche Bedeutung indem ſie klar
darlegte daß das ſerbiſch griechiſche Bündnis bereits mehr
mals durchlöchert und durch die Tatſache der Zugeſtändniſſe
Serbiens über die Abtretung mazedoniſcher Gebiete voll
ſtändig ungültig geworden iſt Jetzt liegt hier die Kriegs
erklärung der Ententemächte und Serbiens an Bulgarien
vor und iſt es klar daß Griechenland keineswegs verpflichtet
iſt das angriffsweiſe vorgehende Serbien zu unterſtützen
Ueber die neue politiſche Orientierung Griechenlands kann
geſagt werden daß dieſe weder nach der einen noch der
anderen Seite ſich richten wird ſondern ſich auf das wach
gewordene Selbſtändigkeitsgefühl des Volkes gründen wird
das jetzt einſieht daß es auch kleinen Nationen möglich iſt
eine ſelbſtändige eigene Politik zu führen Die Löſung des
neuen Miniſteriums wird dieſem Empfinden entſprechend
vollſtändige und unbedingte Neutralitätſein Die ganze Preſſe gibt dem einzigen Gedanken Aus
druck daß in dieſen kritiſchen Zeiten kein innerpolitiſches
Ziel verfolgt werden dürfe und ſich das ganze Volk
einig um den König ſcharen und jeglicher Gefahr
die Stirne bieten müſſe Die ganze Venizelospreſſe ſpricht
ſich auch in dieſem Sinne aus wenn ſie auch bedauert daß in
ſo ernſter Zeit ein ſo bedeutender Mann wie Venizelos die
griechiſche politiſche Arena verlaſſe Der König befindet ſich
wieder ſeit geſtern in Athen und kam es geſtern vor dem
Schloſſe zu ge waltigen Huldigungsdemonſtra
tionen für den König

Die Gelüſte der Verbündeten auf die Eiſenbahn
Saloniki Aesküb

T V Wien 11 Oktober Die Südſlawiſche Korreſpon
denz meldet aus Athen Es beſtehen Anzeichen daß die Ver
bündeten einen Handſtreich planen um ſich der Eiſenbahn
linie Saloniki Uesküb zu bemächtigen Angeſichts der all
gemeinen Stimmung könnte ein ſolches Unterfangen der
Verbündeten ſchwere Folgen haben und eine bedeutungsvolle
Veränderung in der Haltung Griechenlands herbeiführen

Englands Befürchtungen
W IB London 10 Oktober Der unioniſtiſche Abgeord

nete Amary ſprach in einem Klub über die Balkanlage und
ſagte Unſere Lage an den Dardanellen war ſchon ſchwierig
genug viel ſchwieriger als die Zenſur und die abſchwächen
den Worte der Regierung erkennen ließen Der Vor
teil war der Munitionsmangel der Türken Wenn die
Deutſchen die Verbindung mit der Türkei herſtellen würden
wir einer neuen Lage gegenüberſtehen in der die Türkei un
begrenzte Mengen an Munition beſitzen und außerdem Ge
wehre und Ausrüſtung für die Truppen haben würde die ſie
jetzt nicht bewaffnen kann Die Türkei würde dann Truppen
nach Mazedonien ſenden und diejenigen Truppen ver
ſtärken die Aegypten angreifen wollen DieTürken könnten dann zu Beginn des nächſten Jahres um
750 000 Mann mehr Truppen aufſtellen Dies wäre ernſter
für England als für ſeine Verbündeten Aegypten und Jn
dien würden dann den deutſchen Agenten und Geſchützen
und den türkiſchen Truppen offen ſtehen Deutſchland
würde Rohſtoffe aus Aſien beziehen Bulgarien
hat ſich entſchloſſen an Deutſchlands Seite zu treten weil
es an Deutſchlands Sieg glaubt Bulgarien hätte ſich viel
leicht anders entſchieden wenn der engliſche Geſandte hätte
ſagen können daß England zwei Millionen Soldaten mehr
aufſtellen kann Der Redner fragte ob England auf die neue
Lage vorbereitet ſei in der es neue Truppen an die Darda
nellen nach Aegypten Meſopotamien und an die indiſche
Grenze ſenden müſſe

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

13 Fortſetzung Nachdruck verboten
Wenn du wirklich mit in den Krieg ziehen willſt dann

kämpfe doch wenigſtens für Frankreich Man wird dich
drüben mit Freuden aufnehmen und einreihen Und wenn
du jetzt bei Avricourt und bei Baſel nicht mehr hinaus
kommſt ſo kennſt du dort den Francçois der da unten bei
Altkirch in den Vogeſenwäldern all die Schmugglerwege
kennt auf denen die Uhren und das Vieh vom Auslande her
eingeſchmuggelt werdenAber Louis ſchüttelte den Kopf Nein ich halte zur
deutſchen Sache

Da platzte bei dem alten Dubois das Gewitter los Er
war nie gewohnt ſich beſonders zu beherrſchen oder ſich
Zwang aufzuerlegen ſondern er polterte ſchon bei kleinen
Anläſſen in der rüpelhafteſten Weiſe los Und um des lieben
Friedens willen hatten Mutter und Sohn faſt immer nach
gegeben So war er ein Deſpot vom reinſten Waſſer ge
worden

Was du willſt es mit der deutſchen Sache halten Jch
habe ja ganz recht wenn v frage ob s bei dir rappelt Aber
das iſt ja nicht nur lächerlich das iſt einfach ſchändlich daß
du für die Deutſchen kämpfen willſt Das ſagt mein Sohn
das erlebe ich in meinem Hauſe

Louis hatte ſich an dem großen runden Eßtiſch nieder
gelaſſen auf dem noch das großlöcherige weiße Stangenbrot
neben der Flaſche goldgelben Tiſchweines lag Er fuhr ſich
mehrmals über die zurückbuchtende Stirn die ſeinem Profil
eine ſo klare und kühne Linie gab Er war müde Die
mannigfachſten Eindrücke waren in dieſen beiden Tagen in
Straßburg auf ihn eingeſtürmt Aber er fühlte daß er jetzt
gleich zu der entſcheidenden Ausſprache mußte Und er W
tete ſie nicht trotz ſeiner Müdigkeit weil er ſo voller feſter
entiween Ruhe war

Du wünſcht doch hoffentlich nicht daß das Elſaß deutſchbleibt herrſchte ihn t Vater jetzt in einem ſo groben
Tone an daß Louis ſich dieſem Manne immer fern fühlte

Doch das wünſche ich Jch habe meine Heimat wirklich
lieb Und ich habe den Eindruck gewonnen daß es dem

leicht Cadorna

Amtlicher Bericht der Heeresleitung Warum Delcaſſs zurücktritt
Flugzeugkämpfe Linſingens Vormarſch
Die Kämpfe auf dem Balkankriegsſchauplatz

WTB Großes Hauptquartier 11 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn der Gegend Souchez Neuville und in der Cham

pagne nordöſtlich von Le Mesnil wurden feindliche Hand
grangtenangriffe abgewieſen

Unſere Kampfflieger erledigten geſtern vier feindliche
Flugzeuge Ein engliſches Flugzeug ſtürzte öſtlich von
Poperinghe ab Nordweſtlich von Lille zwang Leutnant
Jmmelmann einen engliſchen Kampfdoppeldecker in 4000
Meter Höhe nieder Dieſer Offizier hat damit innerhalb
kurzer Zeit vier feindliche Flugzeuge zum Abſturz gebracht

Ferner wurden in der Champagne bei Somme Py und
auf den Maashöhen weſtlich von Hattonchatel je ein franzö
ſiſcher Kampfdoppeldecker im Luftkampf abgeſchoſſen Wir
büßten ein Beobachtungsflugzeug ſüdlich des Prieſterwaldes
ein

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg

Vor Dünaburg und nordöſtlich von Widſy ſind ruſſiſche
Angriffe abgeſchlagen

Ein feindliches Flugzeng wurde geſtern vor Smorgon
heruntergeſchoſſen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold
von Bayern

Oeſtlich von Vargnowitſchi wurde ein ſchwacher feind
licher Vorſtoß leicht zurückgewieſen

Heeresgruppe des Generals v Linſingen

Jn den Kavalleriekämpfen in der Gegend von Kuchocka
Wola iſt der Gegner hinter die Abſchnitte der BVeriminnaja
und Wieſiolncka geworfen Vei Jeziercy ſind die Gefechte
noch nicht abgeſchloſſen nördlich von Bielskaja Wola iſt der
Feind vertrieben

Die Armee des Generals Grafen Vothmer wies erneut
ſtarke feindliche Angriffe ab Deutſche Truppen nahmen die
Höhe ſüdlich Hladki am Sereth 15 Kilometer nordweſtlich von
Tarnopol und ſchlugen drei aus dem Dorfe Hladki angeſetzte
ruſſiſche Vorſtöße zurück

Valkan Kriegsſchauplatz
An der Drina entwickeln ſich weitere Kämpfe Auf der

Front zwiſchen Sabac und Gradiſte iſt der Donau Uebergang
vollendet ſüdlich von Belgrad ſind die Höhen zwiſchen Zar
kowo und Mirijewo erobert Weiter öſtlich iſt der Angriff
im Gange Die Angatama Stellung im Donaubogen von
Ram wurde erſtürmt weiter unterhalb bis Orſova finden
ſtellenweiſe Artilleriekämpfe ſtatt

Die deutſchen Truppen machten bisher 14 Offiziere 1542
Mann zu Gefangenen und erbeuteten 17 Geſchütze darunter
zwei ſchwere ſowie 5 Maſchinengewehre

Oberſte Heeresleitung

Der Ruf nach einem einheitlichen
Oberkommando

c B Lugano 11 Oktober Jn einem Leitartikel fordert
der Corriere della Sera daß der Vierverband ein ein
heitliches Oberkommando erhalte Das gemein
ſame Heer müſſe dann erſt den ſchwächſten Gegner nämlich
die Türkei niederwerfen dann die Oeſterreicher und ſchließ
lich den ſtärkſten die Deutſchen Die Staatenlenker des
Vierverbandes müſſen ſich beeilen ihre kleinlichen Sonder
intereſſen aufzugeben und ſich einem gemeinſamen Einheits
kommando zu unterwerfen wenn ſie der reinen großen er
habenſten Sache der Völkerfreiheit und Gerechtigkeit gegen

Herrſchſucht und Tyrannei zum Siege verhelfen
wollen

Die Wünſche ſind allerdings recht ſchwer zu realiſieren
Wer ſoll Generaliſſimus des Vierverbandes werden Viel

Elſaß unter deutſcher Herrſchaft doch t gegangen iſt
das Gegenteil behauptet der verſteckt ſeinen Kopf in den
Sand Oder er ſagt mit Bewußtſein die Unwahrheit Wer
das Elſaß wirklich lieb hat muß ſagen daß es in dieſen
vierzig Jahren des Friedens herrlich gediehen iſt auch wirt
ſchaftlich und muß zugeben daß es durch das ewige Hin
und Herwerfen zwiſchen Frankreich und Deutſchland nichts
gewinnen wird

Ce sont des bétises Dich hat irgend ſo ein preußiſcher
Feldwebel bearbeitet Und du biſt ſo dumm das zu
glauben

Sein Ton wurde immer verletzender Louis wußte ja
längſt daß ſein Vater nicht der Mann war mit dem man
ruhig eine Anſicht beſprechen konnte

Jch habe mit keinem einzigen preußiſchen Feldwebel
geſprochen noch hat mich überhaupt irgend ein Deutſcher be
arbeitet Aber du biſt jedenfalls der Anſicht daß ich trotz
meiner dreißig Jahre noch keine eigene Meinung haben
darf wenn ſie nicht der deinigen entſpricht Jhr beide werdet
einſehen daß für die Eltern eine Zeit kommt in der die
Kinder ihnen entgegenwachſen wenn ſie ſelbſt nicht mit dem
Gang der Zeit Schritt halten wollen Das iſt bei euch der
Fall Jhr ſeid mit Scheuklappen immer weiter gegangen
den Blick nur immer mit ſtarrer Oppoſition auf Frankreich
geheftet

Er hielt einen Augenblick inne wie um ſich zu ſammeln
und um ſeinen folgenden Worten mehr Nachdruck zu ver
leihen Dann erhob er ſich ſtützte ſich auf die Tiſchplatte
und ſah unter dem Schein der Hängelampe ſeinen Eltern feſt
ins Geſicht

Wer das Elſaß wirklich lieb hat muß wünſchen daß
vor allen Dingen das Elſaß vom Kriege ſelbſt möglichſt un
berührt bleibt Wie entſetzlich hat es 1870 bluten müſſen
während ſie in den anderen Teilen Frankreichs wie in Bor
deaux ſeelenruhig ihre Oliven einernteten Für uns heißt
es nicht nur die Wacht am Rhein ſondern die Wacht an den
Vogeſen Und deshalb e ich mit weil ich meine Heimat
ſchützen will Nein die Franzoſen ſollen nicht herein
kommen und unſer ſchönes Elſaß ſoll nicht zerſtört werden

Aber der alte Dubois dem es unmöglich war in vor

flugzeng auf einer Aufklärungsfahrt
nene
Wer

nehmer Weiſe eine Anſicht entkräften zu wollen ſchlug ein

e B Lugano 11 Oktober
Der Secolo erfährt aus Paris Der Miniſter des

Aeußeren Delcaſſs tritt zurück weil er ein entſchiedener
Gegner der Landung in Saloniki iſt Auch England habe
nur widerſtrebend 7 ſich zur Verletzung der griechiſchen
Neutralität entſchloſſen

Das iſt neu daß England ſich wegen einer Reutralitäts
verletzung Skrupel macht Die Red

T U Genf 11 Oktober Die Depeſche von dem Falle
Belgrads traf im Auswärtigen Amt ein während Delcaſſös
auf Grund der optimiſtiſchen Nachrichten aus Niſch ſeinen
beſchwichtigenden Vortrag für den Miniſterrat ausarbeiten
ließ Sofort telephonierte Delcaſſs an Viviani er könne
indem er ſich mit Unwohlſein entſchuldigte nicht vor dem
Miniſterrat erſcheinen Viviani fuhr ins Elyſee Zwiſchen
ihm und dem über den ſchweren Schlag den der Vierverband
erlitten ſchon telegraphiſch unterrichteten Poincars wurde
vereinbart daß Viviani nicht bloß bezüglich der Saloniki
Affäre ſondern aller damit zuſammenhängenden auswär
tigen Angelegenheiten während der proviſoriſchen Vertretung
Delcaſſes Entſcheidungen treffen ſolle Die Dauer des Pro
viſoriums iſt unbeſtimmt und hängt von den heutigen Er
klärungen Vivianis vor den vereinigten drei großen Parla
mentskommiſſionen ab

age

WTB Paris 11 Oktober Jm geſtrigen Miniſterrate
kündigte Miniſterpräſident Viviani der während der Er
kranküng Delcaſſes vertretungsweiſe das Miniſterium des
Auswärtigen leitet an daß er dieſe Woche in der Kammer
und im Senat Erklärungen über die diploma
tiſche Lage abgeben und ſich ſodann mit den zuſtändigen
Miniſtern den Parlamentsausſchüſſen zur Verfügung ſtellen
werde Die Ankündigung Vivianis iſt anſcheinend auf die
lebhafte Erregung in Senatoren und Deputiertenkreiſen
zurückzuführen die diesmal entſchloſſen ſchienen die Abhal
tung von geheimen Parlamentsſitzungen durchzuſetzen Die
Regierung hoffe offenbar durch Abgeben einer Erklärung in
beiden Häuſern die ihr unangenehme Geheimtagung ver
meiden zu können

Vom öſtlichen Kriegsſchauplatz
Zuſammenbruch ſtarker ruſſiſcher Angriffe

in Wolhynien
e B K u k Kriegspreſſequartier 11 Okt
Am Sonnabend griffen die Ruſſen wieder an des

ganzen Front an Die bisherigen Verluſte haben den
Feind nicht abgehalten neue und ſehr wuchtige Vorſtöße ſo
wohl an der wolhyniſchen wie an der oſtgaliziſchen Front zu
unternehmen Starke Angriffe werden aus der Gegend von
Bukatſch in Oſtgalizien und nördlich Dubno r in Wol
hynien bis in die Höhe öſtlich von Kolki gemeldet Ueberall
elang es den heldenmütig in der Verteidigung ihrer Stel
ungen ausharrenden verbündeten Truppen den Feind

abzuweiſen und ſeinem dichtgedrängten Angriffshaufen
ſchwere Verluſte zuzufügen Muß auch die Tapferkeit
des dem ſicheren Untergang entgegengehenden Feindes an
erkannt werden ſo gebührt den in tagelangen
peitſchenden Verteidigungskämpfen ſtehenden öſterreichiſch
ungariſchen und deutſchen Truppen hohe Bewunderung Seit
einiger Jeit ſtehen ſie wie zu Beginn des Krieges im ver
ſchwenderiſch geleiteten Artilleriemaſſenfeuer der Ruſſen
Dazu kommen die Unbilden der Witterung die den Truppen
in der Front die letzte Ruhe rauben

e B Czernowitz 11 Oktober Oeſtlich von Zaleſczyski
in der Nähe der Serethmündung dauern ſeit zwei Tagen
größere Artilleriegefechte an Die Ruſſen verſuchten durch
den Wald vorzudringen Als ſie aber auf das unbewaldete
Defils der Dupa anlangten wurden ſie von der öſterrei
chiſchen Artillerie mit einem Schrapnellhagel überſchüttet
ſo daß ſie ſich raſch zurückziehen und ihre frühere Stellung am
Sereth einnehmen mußten

Riga von einem Marineflugzeug bombardiert
WTB Berlin 11 Oktober Wie das W T V von

zuſtändiger Stelle erfährt hat am 10 Oktober ein Marine
den Bahnhof von Riga

ſpöttiſches Lachen auf Vildeſt du dir etwa ein daß wenn
du mitgehſt die Vogeſen geſchützt ſind Reicht dein Arm
etwa von der Trou de Belfort bis hinauf nach Saarburg
Geh doch weg mit den gefühlvollen Mätzchen Ob du mit
ziehſt oder nicht das entſcheidet die Sicherheit der Vogeſen
nicht

Die kleinliche Auffaſſung ſeines Vaters entfachte ſeine
Empörung Wenn ſo jeder ſpräche wenn ſo jeder in Frank
reich oder Deutſchland dächte wie könnten ſich dann dieſe ge
waltigen Heere formen Das iſt gerade dasjenige was
mir an der deutſchen Auffaſſung die ich in dieſen Tagen mit
wachen Augen beobachtet habe imponiert hat daß jeder ſich
als Glied eines Ganzen fühlt Dieſes Band von dem alle
ſich umſchlungen fühlen iſt auch für den Zuſchauenden von
einer geradezu überwältigenden Wirkung Jeder einzelne
iſt durchdrungen von dem Wollen mit ſeiner Kraft am
großen Werk des gemeinſamen Gelingens mitzuhelfen Und
ſiehſt du Vater dieſe Tatſache hat mich zur deutſchen Sache
hinübergeführt Viele von meinen Landsleuten werden es
mir gleichtun weil es uns bisher an einem großen gemein
ſamen Schwung an einer Ueberzeugung gefehlt hat

Madame Dubois ließ ſich mit wankenden Knien auf
einen Stuhl nieder Sie vergaß ganz nach dem Eſſen zu
ſehen und die Aeußerlichkeiten des Lebens unter der über
raſchenden zwiefachen Tatſache daß der Louis ins Feld zog
und daß er obendrein gegen Frankreich kämpfen wollte Sie
verbarg den Kopf in beide Hände ſo daß die Papillotten
die ſie ſchon zur Nacht in ihr weißes Haar geſteckt aufgerollt
zwiſchen den Fingern hervorſtarrten Louis ging um den
Tiſch herum und ſtrich ihr einmal leiſe über die Schultern
Er achtete ihren erſtaunten Schmerz viel mehr als den
grobeſt Deſpotismus ſeines Vaters

Siehſt du Mamme wir Elſäſſer waren immer gute
Folbaten das Ruhmesſchild der Elſäſſer Soldaten war
immer ein gutes Mag ſein daß wir in Friedenszeiten
unſeren Weg gleichmäßig hintäppeln Jn Kriegszeiten aber
hat ſich s immer in uns geregt Denke an die großen Namen
die unter Napoleon die Fahnen zum Sieg geführt haben
und die aus dem Elſaß kamen ein General Kleber Bruat
und Rapp Und frage einmal wieviel hohe Militärs in
der franzöſiſchen Armee Elſäſſer ſind
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Straßenkämpfe in Odeſſa

c B Köln 11 Oktober Die Köln Ztg berichtet
Nach einer Meldung des Rjetſch haben in Odeſſa Straßen
kämpfe zwiſchen Landſturmleuten und Poliziſten ſtatt
efunden Auch in Moskau und Aſtrachan fanden ſchwereLllsſchreitungen ſtatt

e

Das franzöſiſche Totenopfer
in der Champagne

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters
Großes Hauptquartier 10 Oktober

Ueber die neu aufgeflackerte Offenſive der Franzoſen in
der Champagne erfahre ich folgendes Die vom Feinde an
ekündigte und von uns erwartete Erneuerung des Angriffes
raf überall auf ſo wohlvorbereiteten Widerſtand daß erheb

liche Fortſchritte der Franzoſen trotz der Einſetzung großer
Uebermacht im voraus ausgeſchloſſen erſchienen Die durch
ſeine entſetzlichen Septemberverluſte nötig gewordene Atem
pauſe hatte der Feind dazu benutzt um ſeine teilweiſe auf
geriebenen Regimenter durch neue zu erſetzen Wir wiſſen
von Gefangenen daß ſie wegen Erſchöpfung aus der Arras
ſchlacht zurückgezogen wurden mit dem Verſprechen ſie in
Ruhquartiere zu bringen daß ſie aber dann in der Cham
pagne ausgeladen wurden und unmittelbar in die Schlacht
mußten

Nachdem am 5 ein Trommelfeuer begonnen hatte
welches das im September noch übertraf man rechnete
900 000 franzöſiſche Artilleriegeſchoſſe auf die Stunde
ſtürmte am 6 die franzöſiſche Jnfanterie in dichten Maſſen
gegen das vernichtende deutſche Artillerie Maſchinengewehr
und Jnfanteriefeuer vor Sie fielen in Reihen und die
Toten lagen zu dreien und vieren übereinander ſo dicht
wie die Latten eines Zaunes das iſt der bezeichnende Aus
druck mit dem einer unſerer Verwundeten das ungeheure
franzöſiſche Totenopfer ſchildert Aber für jed franzöſiſche
Jnfanteriewelle deren Wucht im eigenen Blute verebbte
wogte eine neue tiefe dichte Welle heran Die Verluſte des
Feindes müſſen gewaltige ſein und die franzöſiſchen Ge
fangenen zeigen trotzdem ſie ſich mit heldenhafter Tapferkeit
und oft dem Mute der Verzweiflung geſchlagen haben dies
mal große Enttäuſchung und Niedergeſchlagenheit Sie
glauben nicht mehr an die Möglichkeit eines Durchkommens
während unſere Verwundeten auch die Schwerleidenden
ihre Schmerzen über der frohen Parole vergeſſen Wir laſſen
ſie nicht durch Durch kommt keiner

Beſonders hart war der Kampf um die Ferme Navarin
und die zugehörige Waldung um den Knick der ſonſt kerzen
geraden Straße Souain Somme Py bei MarieàPy und
in Höhe der Vutte de Tahure An dem Straßenknie ſetzte
uns eine ſchneidige Gegenoffenſive in den Wiederbeſitz der
verlorenen Grabenſtücke Auch ſonſt ſteht der unbeträchtliche
Geländegewinn der Franzoſen diesmal noch weniger im Ver
hältnis zu ihren Verluſten wie bei dem September Angriff
Das von ihnen angeblich genommene Dorf Tahure liegt ſo
im beiderſeitigen Artilleriefeuer Seit dem 6 iſt der große
Angriff in Artillerie und Nahkämpfe übergegangen die mit
Handgranaten und Wurfminen in heroiſcher Zähigkeit durch
geführt werden

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
W IB Paris 11 Oktober Amtlicher Bericht von geſtern

ahbend Jn Belgien in der Gegend von Lombartzyde gegen
ſeitiges Artilleriefeuer Auf der ganzen Front im Artois
im Gebiet von Lihons und nördlich der Aire iſt der Kampf

mit SchützengrabenKampfwerkzeugen andauernd ſehr heftig
In der Champagne rückten wir noch nordöſtlich Tahure vor
Ein glänzender Sturmangriff machte uns zu Herren eines
deutſchen Schützengrabens in der Nähe des Dorfes Beider
ſeitiges Bombardement in den Argonnen im Abſchnitt von
Courte Chauſſée und Fille Morte und zwiſchen Maas und
Moſel und nördlich Flirey Sehr heftige Kämpfe mit Bomben
und Torpedos in den Vogeſen am Hartmannsweilerkopf
Ein deutſches Flugzeug welches von einem der unſrigen ab
geſchoſſen wurde fiel in unſere Linien Eines unſerer Ge
ſchwader warf heute nachmittag etwa 100 großkalibrige Gra
naten auf Truppenbahnhöfe hinter der Champagnefront

Die franzöſiſche Munitionsproduktion
M IB Paris 11 Oktober Der MunitionsUnterſtaats

ſekretär Thomas erklärte einem Mitarbeiter des Matin
er habe mit Lloyd George ein Abkommen unterzeichnet wo
nach beide Länder ſich gegenſeitig verpflichten alle ihre Roh
produkte der Fabrikation für die Landesverteidigung zu
widmen Dieſes Abkommen beſitze größte Wichtigkeit für
Frankreich das an Rohſtoffen Mangel leide Die großen
Fabriken Frankreichs würden ihre Produktion für den
Heeresbedarf mit Unterſtützung Englands und Amerikas
ſtändig erhöhen können

Joffre verlengnet ſeinen Tagesbefehl
Aus Paris wird der V gemeldet
Die Agence Havas veröffentlicht folgende Note Nach

gutteilungen gewiſſer ausländiſcher Zeitungen wurde ein
Text in Umlauf gebracht der als Tagesbefehl des
Generals Joffre ausgegeben wurde und auf die
jüngſten Operationen Bezug haben ſollte Dieſer Text ſtellt
eine glatte Erfindung dar

Dieſe Behauptung iſt eine glatte Lüge Der Armee
befehl Joffres datiert vom 14 September Generalſtab 3
Bureau 8/565 iſt von der deutſchen Heeresleitung bereits
vor acht Tagen veröffentlicht worden Die engliſche Preſſe
hat ihn ſofort übhernommen Wenn er gefälſcht wäre ſo
hätte man wohl in England ſeine Veröffentlichung zu ver
hindern gewußt Außerdem hätte der franzöſiſche General
tab wohl unmittelbar nach der deutſchen Veröffentlichung

Einſpruch gegen die Echtheit dieſes Schriftſtückes erhoben
Die nachträgliche Ableugnung wird daher nirgends den
Eindruck der Glaubhaftigkeit machen

Aufregende Fliegerkämpfe in ver Champagne
o B Verlin 11 Okeober Der KriegsberichterſtatterHauptmann Pietſch der Tägl Rundſch meldet aus dem

Oroßen Hauptquartier in der Champagne vom 10 Oktober
Im Laufe des heutigen Tages war an der Champagnefront

zuszeug iſt wobwyottesſ
Kein Trommelfeuer nur verſchiedene Sperrfeuer
wohnte dem aufregenden Kampfe deutſcher Kampfflugzeuge
mit franzöſiſchen in der Champagne bei Jch war Augen
zeuge wie Leutnant v Bülow nach längerem Maſchinen
gewehrfeuer den feindlichen Flieger überliſtete den Fliehen
den verfolgte und zum Landen zwang Der franzöſiſche
Apparat kam hinter unſerer Stellung zur Erde Seine Ex
zellenz verlieh dem jungen ſchneidigen Offizier der zum
erſtenmal das Flugzeug ſteuerte für ſeine tapfere Leiſtung
mit folgenden Worten das Eiſerne Kreuz I Klaſſe Jch
verleihe Jhnen im Namen Sr Mafeſtät das Eiſerne Kreuz
I Klaſſe

Wie England die nordiſchen
RNeutralen drangſaliert

Von unſerem Korreſpondenten
Kopenhagen 7 Oktober 1915

rin der Krieg dauert um ſo mehr bekommen es
die kleinen nordiſchen Staaten zu fühlen was das ſoge
nannte Jntereſſe Englands für das Wohl der Neutralen in
Wirklichkeit bedeutet Schweden welches energiſch genug
geweſen iſt um den engliſchen Wunſch nach einer ausge
dehnten Benutzung des ſchwediſchen Bahnnetzes zwecks Fort
ſetzung eines lebhaften engliſch ruſſiſchen Durchgangshandels
verkehrs nicht zu erfüllen und das gegen die maßloſe
Beläſtigung eines überſeeiſchen Handels durch die engliſche
Regierung in ſehr beſtimmter Weiſe proteſtiert hat wird
jetzt in vielen Beziehungen ſo von England behandelt als

wäre es ein feindliches Land die ſchwediſche Kohlenein
fuhr aus England iſt ungemein erſchwert das engliſche
Kohlenausfuhrverbot wovon anderen neutralen Ländern
noch in den meiſten Fällen Dispenſation erteilt worden iſt
wird Schweden gegenüber ſtreng gehandhabt und eine Reihe
von Waren werden von England an die nordiſchen Nachbar
länder Schwedens Norwegen und Dänemark nur unter der
ausdrücklichen Bedingung ausgeführt daß die norwegiſchen
und däniſchen Abnehmer feierlich verſprechen daß die Waren
nicht nach Schweden weiter ausgeführt werden ſollen

Läßt ſich ſomit die ſchroffe Haltung Englands gegenüber
Schweden zum Teil daraus erklären daß Schweden Rückgrat
genug gehabt hat um ſich den engliſchen Uebergriffen ent
gegenzuſetzen ſo iſt die bevormundende Behandkung welche
England den beiden übrigen ſkandinaviſchen Staaten Nor
wegen und Dänemark angedeihen läßt nur eine Folge eng
liſchen Größenwahns und der bekannten Rückſichtsloſigkeit
der Briten gegenüber kleineren und ſchwächeren Nationen
Namentlich muß in bezug auf Norwegen geſagt werden daß
das allzu große Maß von Entgegenkommen welches dieſes
Land engliſchen Wünſchen gegenüber gezeigt hat den Nor
wegern nur den Lohn eingebracht hat daß England nun
mehr Forderungen ſtellt die für Norwegen geradezu demüti
gender Art ſind England hat in den letzten Wochen den
Verſuch unternommen dem norwegiſchen Handel Beſchrän
kungen ſolcher Art aufzuerlegen daß es den Anſchein be
kommt als betrachteten die Briten die Norweger bereits als
ihre willfährigen Vaſallen Eine große Anzahl neuer eng
liſcher Konſulen und Handelsattaches wurden in allen
norwegiſchen Landesteilen angeſtellt deren Aufgabe darin
beſteht die Jnhaber der bedeutenderen norwegiſchen Handels
firmen in ein demütigendes Abhängigkeitsverhältnis zu
England zu bringen So muten es jene hochnäſigen britiſchen
Beamten den norwegiſchen Großkaufleuten zu eine For
mularerklärung zu unterſchreiben worin ſie e verpflichten
ihre Handelsverbindung mit Angehörigen aller Staaten die
gegen England Krieg führen abzubrechen ja zuweilen wird
ſogar verlangt daß die norwegiſchen Großkaufleute ihre Ge
ſchäftsverbindung mit Angehörigen gewiſſer neutraler
Staaten darunter natürlich auch Schweden einſtellen da
für werden den Norwegern gewinnbringende Geſchäfte mit
England in Ausſicht geſtellt Das Verhältnis iſt nach und
nach ſo unerträglich geworden daß norwegiſche Preßorgane
in erſter Reihe das Morgenbladet in Chriſtiania an die
norwegiſche Geſchäftswelt die dringende Aufforderung ge
richtet haben jede derartige von den Engländern beabſich
tigte den norwegiſchen Nationalſtolz verletzende Bevor
mundung mit Entrüſtung von ſich abzuweiſen Die Briten
ſcheinen ſich aber von der Erbitterung die in einem großen
Teil der norwegiſchen Preſſe zum Ausdruck kommt nicht ab
ſchrecken laſſen zu wollen

Zwei Beiſpiele ous der allerletzten Zeit beweiſen dies
Auf engliſche Veranlaſſung hin hat Norwegen ſich kürzlich
entſchließen müſſen allen fremden Schiffen mit Ausnahme
ſolcher welche die Flagge Englands oder einer mit dieſer
verbündeten Macht führen die Einnahme von Bunkerkohlen
in norwegiſchen Häfen zu verweigern Dieſe Maßnahme
wird namentlich von ſchwediſchen Schiffen ſehr unangenehm
empfunden zwar beſteht in Norwegen Ausfuhrverbot be
treffs Kohlen bisher wurde aber faſt ausnahmslos fremden
Schiffen Dispens von dieſem Verbot gegeben ſoweit Vunker
kohlen in Frage kommen Schwediſche überſeeiſche Schiffe
deren Kohlenvorrat erſchöpft war und die dieſer Tage vergeb
lich um Vervollſtändigung der Vorräte in der weſtnorwe
giſchen Hafenſtadt Bergen erſuchten müſſen jetzt in Norwegen
liegen bleiben bis ihnen aus Schweden Kohlen geſandt
werden Die Abſicht der Engländer mit dieſer den Norwe
gern aufgezwungenen Veranſtaltung iſt vermutlich die zu
bewirken daß ſo viele beſonders ſchwediſche Schiffe
wie möglich engliſche Häfen zwecks Einnahme von Bunker
kohlen anlaufen dadurch würde die Kontrolle der Engländer
über die neutralen Ladungen weſentlich erleichtert Die
ſchwediſchen transatlantiſchen Dampfer gegen welche die
Maßnahme wahrſcheinlich in der Hauptſache gerichtet iſt
werden indeſſen künftig in Schweden und in Amerika ſo reich
liche Kohlenvorräte einnehmen daß deren Vervollſtändi
gung unterwegs überflüſſig wird wenn auch der Laderaum
der Schiffe dadurch etwas beſchränkt wird werden die
Schweden dieſen Nachteil lieber mit in den Kauf nehmen als
daß ſie den Engländern in deren Ausübung des ſowieſo für
Schweden ſo läſtigen Kontrolldienſtes entgegenkommen Eine
weitere engliſche Freundlichkeit gegen die lieben Nor
weger iſt in der in den letzten Tagen erfolgtken Zurückhal
tung einer ganzen Reihe norwegiſcher Poſtdampfer in Eng
land zu erblicken Nicht weniger als fünf norwegiſche
Dampfer welche die Poſiwerbindung zwiſchen Norwegen und
England beſorgen mußten mehrere Tage in Neweaſtle blei
ben während die ganze Brief und Paketpoſt der Schiffe
nach London zur Unterſuchung geſandt wurde Auch die
Telegramme aus England an norwegiſche Adreſſaten kamen
r r letzten Zeit erſt mit mehrtägigen Verſpätungen ans

Ziel
Auch Dänemark hat ſich ſeit einigen Wochen mehrere

Beläſtigungen ſeines Handels von engliſcher Seite gefallen
laſſen müſſen Sehr unangenehm empfinden die Dänen die

e e

nur Artillerietätigkeit und Minenkampf zu verzeichnen Tatſache daß die Engländer jetzt regelm ig alle großendäniſchen Wein r ten auf der ghrt von New
vork nach Kopenhagen nach Kirkwall einbringen und einer
eingehenden Unterſuchung unterziehen Beſonders ſchroff
tritt die engliſche Regierung gegenüber der däniſchen Ein
fuhr von amerikaniſchem Schweinefleiſch und Speck auf ob
wohl die däniſche Regierung feierlich verſichert hat daß die
diesbezüglichen Ladungen welche die däniſchen Amerika
Routendampfer in der letzten Zeit mitgebracht haben aus
ſchließlich der Deckung eigenen däniſchen Bedarfs dienen
ſollen Die däniſchen Amerikadampfer werden nunmehr ge
zwungen die ganzen amerikaniſchen Speck und Schweine
fleiſchladungen in engliſchen Häfen zu löſchen was von den
Dänen natürlich als überaus läſtig und demütigend emp
funden werden muß

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Agitation für eine Lostrennung Gibraltars
von England

e B Wien 11 Oktober Das Deutſche Volksblatt
meldet indirekt aus Petersburg Die ruſſiſche in
hibierte zwangsweiſe die fernere Abreiſe der bulgari chen
Konſulatsvertreter und Staatsangehörigen aus Rußland
Wie demſelben Blatte über Rotterdam berichtet wird prote
ſtierte der engliſche Botſchafter in Madrid gegen die Agita
tion in der ſpaniſchen Preſſe für eine Lostrennung Gibral
tars von England

Portugal mobiliſiert mit Hilſe engliſcher Ofſiziere
e B Wien 11 Oktober Das Neue Wiener Tagblatt

meldet aus Amſterdam Aus Liſſabon wird berichtet Por
tugal mobiliſiere mit vHilfe höherer engliſcher Offiziere in aller Heimlichkeit wei
tere 20 000 Mann Der Grenzverkehr iſt ganz geſperrt
Deutſchen und Oeſterreichern iſt der Grenzübertritt zurzeit
verwehrt Portugal gleicht einer engliſchen Kolonie

e R
Deukſches Reich

Die Arbeiterfrage in der Heeres Jnduſtrie
Wie zahlreiche Klagen aus Kreiſen der Heeres und

Marinelieferanten beweiſen haben viele dieſer Betriebe
unter erheblichem Fortgang von Arbeitern zu
leiden die nicht ſelten anderen gleichfalls für Heer oder
Marine arbeitenden Firmen zuwandern Zu dieſen Ver
ſchiebungen hat häufig eine wenig rückſichtsvolle Werbe
tätigkeit einzelner Unternehmungen Anlaß gegeben die
durch Angebot günſtiger Arbeitsbedingungen Arbeiter von
minder vorteilhaften Plätzen an ſich ziehen Dadurch ſind
vielen Betrieben Schwierigkeiten erwachſen die ſie dann
durch Lohnſteigerungen auszugleichen ſuchen mußten Um
dieſer Beunruhigung der zurzeit wichtigſten Jnduſtrie zu
ſteuern empfiehlt das preußiſche Kriegsminiſterium in einem
Erlaß an die ſtellvertretenden Generalkommandos durch
Vermittelung der Handels und Gewerbekammern ein ge
meinſames Vorgehen aller Heeres und Marinelieferanten
ihrer Bezirke zu erwirken Dieſe ſollen vereinbaren

1 Sich nicht gegenſeitig Arbeitskräfte zu entziehen
zum mindeſten darf nicht ein Unternehmen dieſer Gattung
unmittelbar an Angeſtellte eines anderen Anternehmens
gleicher Art mit einem Vertragsangebot herantreten Nach
Möglichkeit ſollen auch zur Aufgabe von Jnſeraten wie
überhaupt zur Werbetätigkeit nicht Orte gewählt werden
in denen bekanntermaßen die Heeres Jnduſtrie einen be
ſonderen Platz einnimmt Werden Jnſerate erlaſſen ſo muß
der Hinweis auf beſonders hohe Löhne ſowie das Verſprechen
von Zurückſtellungsanträgen unterbleiben

2 Arbeiter aus anderen Betrieben der Heeres Jnduſtrie
nicht aufzunehmen wenn als Kündigungsgrund lediglich un
genügender Lohn angegeben wird und der bisherige Arbeit
geber einen ſeinem örtlichen Tarif entſprechenden Satz ge
zahlt hat Dagegen erklärt das Kriegsminiſterium es als
unerwünſcht wenn eine Abmachung zuſtande käme derzu
folge nur Arbeiter aufzunehmen wären die ihren bisherigen
Vertrag mit Zuſtimmung des Arbeitgebers gekündigt hätten
da hiermit das freie Kündigungsrecht des Arbeiters in
ſeiner Ausübung dem Ermeſſen der Unternehmer unterſtellt
würde Auch zur Einrichtung beſonderer Einigungsämter
zur Entſcheidung von Streitfällen kann das Miniſterium
nicht raten Dagegen empfiehlt es den Handels und Ge
werbekammern ſowie den Jnduſtriellen ſelbſt in aller
Zweifelsfällen mit den Kaufmanns und Gewerbegerichten
enge Fühlung zu nehmen

Verboten
Berlin 11 Oktober Die Deutſche Tagesztg teilt

mit daß ſie abermals bis auf weiteres verboten wurde

Ausland

Eine neue innere Anleihe in Frankreich
W ITB London 9 Oktober Nach einer Meldung des

Daily Chronicle hat man am 7 Oktober an der Börſe er
fahren daß eine neue 5proz innere Anleihe in Frankreich
bevorſtehe Der Emiſſionskurs betrage 96 Proz Der An
leihebtrag ſei nicht begrenzt

Eine dritte engliſche Kriegsanleihe in Sicht
T V Haag 8 Okt Holländiſche Bankkreiſe erfahren

aus London daß der engliſche Finanzminiſter Mac Kenna
die erſte Zuſammenkunft mit den Leitern der Großbanken
gehabt hat um über die notwendigen Schritte zur dritten
engliſchen Kriegsanleihe zu beraten

Die ungariſche Ernte

WTB Budapeſt 9 Okt Der amtliche Saatenſtands
bericht ſchätzt das Erträgnis der Maisernte auf 45,86 Kar
toffeln 56,98 und Zuckerrüben 24,88 Millionen Meterzentner

Eine amerikaniſche Pulverfabrik vernichtet
Aus New Vork wird gemeldet Die AebnaPulverfabrik

in Emporium die für die Verbündeten Munition liefert iſt
in die Luft iggeen Vier Leute ſind tot neun wurden
verletzt Engliſche Telegramme ſagen daß zuvor gedroht
worden ſei die Fabrik in die Luft zu ſprengen falls die
Munitionsfabrikation nicht eingeſtellt würde Frkf Ztg
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ſtimmungsvollen Kirche ſchloß

Halle den 12 Oktober 1915

Ueber den Verkehr mit Hülſenfrüchten wird amtlich
mitgeteilt Die bisher bei der Zentral Einkaufsgeſellſchaft
eingegangenen Beſtandsanmeldungen über Hülſenfrüchte

2 der Bekanntmachung über den Verkehr mit Hülſen
rüchten vom 26 Auguſt 1915 laſſen erkennen daß vielfachre Anſichten über die Anmeldepflicht beſtehen So kann

es ohne weiteres als unrichtig bezeichnet werden wenn der
Magiſtrat einer Stadt von mehr als 100000 Einwohnern
den eigenen geringen Beſtand an Hülſenfrüchten anmeldet
und hinzufügt weitere Hülſenfrüchte ſeien in dem Bereich
des Kommunalverbandes nicht vorhanden Jn den zahl
reichen Lebensmittelgeſchäften Lagerhäuſern und Speichern
werden ſicherlich noch Vorräte von Hülſenfrüchten von einem
Doppelzentner und mehr lagern die ſämtlich der Anmelde
pflicht des S 2 der genannten Verordnung unterliegen Die
gleiche falſche Anſicht verrät eine Behörde die kurz mitteilt
in dem betreffenden Kreis würden Hülſenfrüchte nicht an
gebaut anzeigepflichtige Mengen ſeien deshalb nicht vor
handen Aus dem S 2 der genannten Verordnung geht
deutlich hervor daß die Anmeldepflicht nicht nur für Pro
duzenten gilt ſondern auch für jeden Händler Lagerhalter
uſw der einen Doppelzentner und mehr in Gewahrſam hat
Es kann nur empfohlen werden daß alle Anzeigepflichtigen
die bisher irrigerweiſe unterlaſſenen Anmeldungen ſchleunigſt
nachholen wenn ſie ſich einer Beſtrafung gemäß S 13 der
Verordnung nicht ausſetzen wollen Ferner iſt von ver
ſchiedenen Seiten darauf hingewieſen worden daß nament
lich in Mittel und Süddeutſchland noch ſtändig beſchlag
nahmefreie Mengen Hülſenfrüchte namentlich ſolche aus
ländiſcher Herkunft zum Kauf angeboten werden Auch in
dieſen Fällen liegt Unkenntnis der maßgebenden Beſtim
mungen vor Es gibt keine beſchlagnahmefreien Mengen
die im freien Handel ſein könnten Gemäß S 12 der Ver
ordnung ſind zwar bisher einige Mengen Hülſenfrüchte frei
gegeben worden aber nur zum Verkauf an einen genau be
zeichneten Kommunalverband oder an eine Militärbehörde
und unter genau umgrenzten Bedingungen die einen freien
Handel in größeren Mengen ausſchließen

Ordensverleihung Herrn Profeſſor Dr Berndt hier wurde
der Kgl Kronenorden 3 Klaſſe verliehen

Herr Regierungsrat Brune hier wurde zum Vorſitzenden der
Einkommenſteuerveranlagungskommiſſion und der Steuerausſchüſſe
der Gewerbeſteuer 3 und 4 in Berlin Wilmersdorf ernannt

Ausflug der Verwundeten des Hilfslazaretts Cecilienhaus
Am Sonntag den 26 September machten die Verwundeten des
Hilfslazaretts Cecilienhaus Halle auf die liebenswürdige Ein
ladung der Fienſtedter Gemeinde hin einen Ausflug nach dem
reizend gelegenen Fienſtedt an dem auch einige Freunde und
Gönner des Cecilienhauſes teilnahmen ſowie die Kapelle unſerer
36er Auf dem Fienſtedter Bahnhof wurden unſere Feldgrauen
vom Kriegerverein empfangen Jn dankenswerter Weiſe hatte
die Einwohnerſchaft für die welche nicht gut zu Fuß waren ſowie
für die Schweſtern Kutſchen zur Verfügung geſtellt Jm Orte ſelbſt
wurden die Teilnehmer vom Gemeinde und Amtsvorſteher aufs
herzlichſte begrüßt woran ſich ein Gottesdienſt in der hübſchen

Jm Gaſthof Fienſtedt fand hier
auf das Feſteſſen ſtatt Der Gemeindevorſteher brachte den Ver
wundeten den Dank der Gemeinde für ihr Erſcheinen zum Aus
druck worauf einige Verwundete in Trinkſprüchen auf die Ge
meinde die hilfsbereiten Damen und den Kriegerverein ant
worteten Unter den Klängen fröhlicher Weiſen unter heiteren
und ernſten Vorträgen von Schulkindern verging der Nachmittag
Den Teilnehmern wird dieſer Ausflug dank der liebenswürdigen
Gaſtfreundſchaft der Fienſtedter in beſter Erinnerung bleiben

Von dem in Halle beſtens bekannten Flieger Caſpar der
ſeinerzeit bei Mücheln einen Unfall erlebte wird berichtet Der
frühere Gutsbeſitzer Ernſt Schäfer in Dohna bei Liegnitz hatte
vor einem Jahre 500 Mark als Belohnung für denjenigen Flieger
ausgeſetzt der die erſten Bomben auf den engliſchen
Hafen Dover werfen würde Wie jetzt bekanntgegeben wird
iſt dieſe Spende dem Oberleutnant der Reſerve Caſpar
Wandsbek vom deutſchen Fliegerkorps zuerkannt worden Caſpar
hat das Geld der Kriegshilfe für Fliegertruppen Luftfahrerdank
überwieſen

St Ulrich Mittwoch abend 6 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor Richter

Provinzial Nachrichten
Die Beteiligung der Sparkaſſen an der Kriegsanleihe

Magdeburg 10 Okt Der Oberbürgermeiſter von Magdeburg
Reimarus erhielt als Vorſitzender des Deutſchen Sparkaſſen
verbandes von dem Präſidenten des Reichsbankdirektoriums
Havenſtein folgendes Schreiben

Sehr verehrter Herr Oberbürgermeiſter Für die freund
lichen Glückwünſche zu dem Erfolg der dritten Kriegsanleihe
beehre ich mich Jhnen meinen herzlichen Dank zu ſagen Wie
bereits bekanntgegeben worden iſt betrug die Summe der von
den Sparkaſſen angemeldeten Anleihezeichnungen rund 2591
Millionen Mark Jnzwiſchen hat mir die Landesbank der
Rheinprovinz mitgeteilt daß ſich unter den durch ſie vermittel
ten Zeichnungen 284,7 Millionen Mark Zeichnungen der rheini
ſchen Sparkaſſen befinden Das Geſamtergebnis der Sparkaſſen
zeichnungen erhöht ſich dadurch auf rund 2876 Millionen Mark
wovon der Oeffentlichkeit bei nächſter Gelegenheit Kenntnis ge
geben werden wird Es iſt mir eine beſondere Freude meiner
ebhaften Befriedigung über dieſe großartige und alle Erwar
ungen weit übertreffende Beteiligung der Sparkaſſen an dem
rgebnis der dritten Kriegsanleihe und meinem Dank an die

parkaſſen hiermit Ausdruck zu verleihen

r Schkopau 10 Okt Die Zuckerrübenernte hat
ren Anfang genommen da der Anfang der Arbeitsabſchnitte
in verſchiedenen Zuckerfabriken ſchon für die erſte Hälfte dieſes
Monats feſtgeſetzt iſt und die Anfuhr der Rüben jetzt ſchon vor
ſich gehen kann Das Herausholen und das Abfahren der Rüben
wird durch die erheblichen Riederſchläge der letzten Wochen ſehr
erſchwert Die Ernte verſpricht eine gute Mittelernte zu werden

Ronneburg 10 Okt Ein Opfer leichtſinnigerSchießerei Zwei 17zährige Burſchen in der Bergkellergaſſe
hatten ſich jeder ein Luftgewehr gekauft Am Freitag während
die beiden Burſchen auf Arbeit waren machten ſich deren jüngere
Brüder mit einem dieſer Gewehre zu ſchaffen Da kam der neun
jährige Sohn des Briefträgers Wurmb hinzu Mit den Worten
Soll ich legte der drei zehnjährige Dreher auf den kleinen Wurmb

an Als der Kleine entgegnete Meinetwegen drückte jener ab
und ſchoß dem Kleinen eine Kugel durch das Auge in den Kopf
Das Auge iſt verloren und die Kugel ſitzt noch im Kopfe Der
leichtſinnige Schütze will nicht gewußt haben daß das Gewehr
geladen war

Kemberg 7 Okt Aus der Stadtverordneten
perſammlung Neubeſetzung der Pfarrſtelle
Jn der am 4 d Mts hier abgehaltenen Sitzung der Stadtver
ordneten erfolgte zuerſt die Einführung und Vereidigung des neu

Halle und Umgebung gewählten Senators Herrn W Förſter Dieſe wurde durch den
Beigeordneten Herrn Krautwurſt mit einer entſprechenden An
b vollzogen Darauf wurde von den Reviſionsverhandlungen
der Stadthaupt und Sparkaſſe und den Hauungs und Kultur
rlänen in den ſtädtiſchen Forſten Kenntnis genommen Da der
Rentier A Simon die Wahl zum Bezirksvorſteher abgelehnt hat
wurde an deſſen Stelle der Schuhmachermeiſter E Säume gewählt

Heringen 9 Okt Ein tödlicher Unglücksfall er
regt hier allgemeine Teilnahme Der Sohn des 80jährigen Land
wirts und Fellhändlers Carl Berger ſteht ſchon über ein Jahr im
Felde und da die Frau geſtorben iſt wurden die Wirtſchaft und
vier kleine Kinder dem Vater anvertraut Der alte Mann rutſchte
jetzt bei einer Arbeit im Hofe aus fiel auf eine Weſchwanne und
zog ſich innere Verletzungen zu ſo daß er andern Tags ſtarb Die
vier kleinen Kinder und die Wirtſchaft ſind nun auf fremde Hilfe
angewieſen da der Sohn und Vater in den Argonnen ſteht und

jetzt kaum Urlaub erhalten kann
Runſtedt 10 Okt Verſchüttet Auf Grube Rhein

land verunglückte der Bergmann Gärtner von hier Er wurde
von zuſammenrutſchenden Kohlenmaſſen verſchüttet und konnte
nur noch als Leiche geborgen werden Er hinterläßt eine Frau
und drei Kinder

Helbra 10 Okt Das Feſt der goldenen Hochzeit
ſeierten geſtern die Eheleute Karl Arnold hierſelbſt Der Jubel
bräutigam iſt 75 die Jubelbraut 77 Jahre alt A iſt noch rüſtig
und geht noch ſeiner Beſchäftigung nach er iſt ſchon 27 Jahre auf
dem Brückmannſchen Gute tätig

Zerbſt 10 Oktober Neue Kriegsgefangene
Freitag nachmittag trafen wiederum 2300 ruſſiſche Kriegsge
fangene von Kaſſel hier ein Unter den Gefangenen befand ſich
eine ganze Reihe noch ſehr junger Leute die kaum das wehrpflich
tige Alter haben konnten Auch ſah man neben kernigen und
breitſchulterigen Geſtalten viel ſchmale ſchmächtige Figuren

Deſſau 10 Okt Verwerfliches Treiben Von
polizeilicher Seite wird dem Staatsanz mitgeteilt Es iſt in
letzter Zeit vorgekommen daß hieſige Händler Waren nament
lich Obſt die ſie bei den Verkäufen des Magiſtrats im Rathaus
hofe für billiges Geld erſtanden hatten in ihren Geſchäften zum
erhöhten Preiſe wieder zum Verkauf ausgeſtellt haben Die Po
lizei wird gegen ſolche Perſonen rückſichtslos vorgehen und der
artigen Kriegswucher ſtreng beſtrafen

4 Bad Bibra 10 Okt Goldene Hochzeit Reich
beglückwünſcht und beſchenkt feierte hier das Auguſt Münchſche
Ehepaar die goldene Hochzeit Paſtor Schannewitzki überreichte
bei der Einſegnung das Ehrengeſchenk des Kaiſers nebſt Bibel
Auch Magiſtrat und Stadtverordnetenkollegium waren unter den
Gratulanten und überbrachten eine prachtvolle Uhr als Ehren
geſchenk

Frankenhauſen 10 Okt Für die aus geſchriebene
hieſige Bürgermeiſterſtelle haben ſich 45 Bewerber
gemeldet Zur engeren Wahl wurden geſtellt außer dem jetzigen
Stelleninhaber Bürgermeiſter Kurt Wegener aus Derenburg

Harz und Kämmerer Andreas Weber aus Gollnow bei Stettin

Naumburg 10 Okt Warum geläutet ward Neu
lich läuteten aus irgend einem Anlaß die Glocken überall öff
neten ſich die Fenſter und man fragte neugierig Was iſt denn
los wohl wieder ein Sieg Ein wißbegierig aus dem Fenſter
ſchauendes altes Mütterchen ruft daher einen kleinen Knirps
von der Straße heran und fragt nach dem Grunde des Läutens
Schlagfertig antwortet der Kleine Weil s Petroleum gibt bei
Müllers

c Jena 10 Okt Frohe Kunde kommt aus dem alten
Bierdorfe Ziegenhain Nachdem vor Monaten in mitternächtiger
Stunde von einer feuchtfröhlichen Runde die letzte Kanne Ziegen
hainer Weißbier vertilgt worden war waren die weißbier
trinkenden Beſucher des Ortes Ziegenhain auf die Zufuhr ange
wieſen die aus dem noch nicht verſiegten Bierquell Wöllnitz einge
führt wurde Nun meldet das Jenaer Volksblatt daß die
Ziegenhainer Weißbierbrauer demnächſt ihre erſprießliche Tätig
keit wieder aufzunehmen gedenken nachdem einige Rohmaterialien
wieder zur Verfügung ſtehen Die Liebhaber des Ziegenhainer
Weißbieres werden das mit ſtiller Genugtuung begrüßen

Laucha 10 Okt Verhaftung Vor mehreren
Wochen kam hier ein Reiſender zu Kriegerfamilien und bat ſich
Bilder von den im Felde ſtehenden Angehörigen aus da er un
entgeltlich Vergrößerungen ausführen wolle um ſein Geſchäft in
hieſiger Gegend einzuführen Jetzt iſt er unter dem Verdacht des
Schwindels verhaftet worden

Eiſenach 10 Okt Erſtochen aufgefunden wurde am
Sonnabend früh der aktive Unteroffizier Wilhelm Biſchof der
als Kriegsverletzter auf Urlaub hier bei ſeinen Eltern weilte
B befand ſich am Freitag abend in Geſellſchaft des Kriegsfrei
willigen Fritz Freitag in einem hieſigen Gaſthof Auf dem Nach
hauſewege ſcheinen ſie in Streit geraten zu ſein wobei Freitag
den Biſchof mit ſeinem Taſchenmeſſer in den Hals ſtach Der Tod
des Bedauernswerten trat ſofort ein Freitag wurde feſtge
nommen Der Erſtochene iſt der einzige Sohn ſeiner Eltern

Magdeburg 9 Oktober Oeffnung des Pretziner
Wehrs Da nach der heutigen Hochwaſſervorherſage der Elb
ſtrombauverwaltung bei Pretzin am 13 Oktobr früh ein Waſſer
ſtand von 50 Metern eintreten ſoll ſo iſt mit einem Oeffnen des
Pretziner Wehrs am Dienstag oder Mittwoch zu rechnen

Lehzke Depeſchen

Gegen die deutſche Propaganda in Rumänien
WIB London 11 Okt Die Morning Poſt meldet

aus Bukareſt Am 9 Oktober iſt in einer Verſammlung von
Mitgliedern der Kammer einſtimmig eine Entſchließung an
genommen worden in welcher die Regierung aufgefordert
wird die deutſche Propaganda zu unterdrücken und die
Armee zu mobiliſieren

Ein Proteſt des britiſchen Auswärtigen Amtes
WTB Rotterdam 11 Oktober Der Nieuwe Rotter

damſche Courant meldet aus Waſhington Das britiſche
Auswärtige Amt hat in einer Note den Vorwurf zurück
gewieſen daß es aus eigennützigen Beweggründen den neu
tralen Handel hindere

Brand auf dem Flugplatz Johannisthal
W TB Berlin 11 Okt Auf dem Flugplatz Johannis

thal bei Berlin entſtand in der Nacht vom 9 zum 10 d M
ein Brand durch den eine alte Luftſchiffhalle vernichtet
wurde Auch mehrere Flugzeuge ſind dabei mit verbrannt
Die Urſache des Brandes iſt auf Fahrläſſigkeit zurückzuführen

Kundgebung für Serbien in Rom verboten
WIB BVerlin 11 Oktober Mehreren Blättern wird

aus Stockholm berichtet in Rom ſei die für Serbien feſt
geſetzte Kundgebung verboten worden

Zum Brückeneinſturz von Fürſtenberg
W IB Fürſtenberg a d 11 Oktober Der Reſt der

zgebtie nen Brücke iſt heute nachmittag vollſtändig ein
eſtürzt

Die Vierverbandstruppen in Saloniki
London 11 Oktober Reuter meldet aus Athen Dae

Hauptquartier der Alliierten iſt in drei Hotels in Saloniki
untergebracht Truppen aller Waffengattungen lagern
außerhalb der Stadt Der italieniſche franzöſiſche und
deutſche Militärattaché ſind nach Saloniki abgereiſt Nach
der Aufregung der letzten Tage iſt die Stimmung wiede
ruhig nur im Volk herrſcht noch Unruhe

Zeitungsverbote in Paris
W B Paris 11 Oktober Der Temps meldet daß

die Zeitung Oeuvre die vorgeſtern und geſtern verboten
war für weitere 14 Tage verboten wurde Radicale und
Rappele ſind für zwei Tage verboten Guerre ſociale

konnte geſtern wieder erſcheinen

Handel Gewerbe und Verkehr
Börfenſtimmungsbild

Berlin 11 Oktober Auch aus den aus den feindlichen
Lagern vorliegenden Berichten geht deutlich hervor daß ſich ſo
wohl die militäriſchen als auch die politiſchen Ereigniſſe immer
günſtiger für die Sache Deutſchlands und ſeiner Verbündeten ge
ſtalten Die Geſchäftswelt entzieht ſich natürlich dieſer erfreulichen
Wahrnehmung keineswegs und die heute bei Wochenbeginn im
freien Börſenverkehr eingetretene Belebung bei anziehenden
Preiſen legte hiervon Zeugnis ab Unſer deutſcher Anleihemarkt
bewahrte ſeine gute Haltung Von Jnduſtriewerten ſchoſſen wieder
Stahlaktien den Vogel ab Lindenberg Oeking Eiſenwerk Thale
Gebrüder Böhler und Hackethal wurden höher umgeſetzt Leb
hafter gefragt und meiſt anziehend waren auch gewiſſe Rüſtungs
und Motorwerte wie Daimler Benz Horch Rheinmetall Viktoria
Fahrrad auch Dinnendahl und Baroper ſprachen ſich feſter aus
Von ſchweren Montanwerten die weniger beachtet wurden gaben
Phönix und Gelſenkirchen leicht nach dagegen waren Bochumer
feſt und Oberkoks gefragt Sehr feſt lagen Hugo Schneider und
Deutſche Erdölaktien ferner Orienbahn Aktien auf Wien höher
Matter verkehrten Schwartzkopff und Bergmann Elektrizitäts
Aktien Von Schiffswerten ſtanden Flensburger Schiffsbau
aktien in Nachfrage Ausländiſche Valuten durchweg feſt auch
Oeſterreichiſche weiter erholt Cable Transfers Nordiſche Plätze
und Rubel feſter Tägliches Geld 5 bis 4 e Prozent Privat
diskont 44 Prozent ca

Getreivde

Berlin 11 Oktober Jn der Lage des Getreidemarktes hat
ſich nichts geändert der Verkehr blieb ſehr ſtill Jn Mais fanden
keine Umſätze ſtatt Die Nachfrage war dringend doch war ſowohl
im Großhandel als auch im Lokogeſchäft kein Angebot Gerſte
loko wurde in einigen Partien zu hohen Preiſen gehandelt Kar
toffelmehl Strohmehl und Maismehl waren ſtark geſucht und zu
anziehenden Preiſen umgeſetzt Kleie Rübenſchnitzel und Reis
mehl blieben wenig beachtet

Die Preiskonpention für Vorlege und Möbelſchlöſſer und
verwandte Fabrikate hat mit Rückſicht auf die Steigerung der
Stabeiſen und Blechpreiſe veſchloſſen mit ſofortiger Gültigkeit
eine Preiserhöhung von 5 Prozent eintreten zu laſſen Dieſe Er
höhung wird derart vorgenommen daß der Teuerungsaufſchlag
auf die Liſtenpreiſe von 10 auf 15 Prozent geſteigert wird

Das Kaliſyndikat hat nachdem es bereits im Sommer die
Sackpreiſe um 25 Pfg erhöht hat eine neue Preiserhöhung für
die 100 Kilo faſſenden Säcke vorgenommen und zwar bei Kar
nallit und Kainit um 35 Pfg auf 1,40 Mk bei Kalidüngeſalz um
40 Pfg auf 1,50 Mk Die Kalipreiſe ſind wie mitgeteilt bereits
am 1 Oktober neu geregelt worden

Erhöhung der Tapetenpreiſe Jn der in Berlin abgehaltenen
Hauptverſammlung des Hauptvereins deutſcher Tapetenhändler
in Gemeinſchaft mit den Vertretern des Verbandes deutſcher
Tapetenfabriken wurde nach einer Darlegung der bekanntlich ſehr
unbefriedigenden Lage der deutſchen Tapeteninduſtrie einſtimmig
beſchloſſen die Verkaufspreiſe ab 1 Januar 1916 um 15 Prozent
zu erhöhen Bereits Anfang dieſes Jahres waren die Preiſe um
15 Prozent erhöht worden

Verdingung von Altmaterial Jn dem bei der Artillerie
Werkſtatt Dresden abgehaltenen Verkaufstermin alter Materi
alien wurden folgende Höchſtpreiſe erzielt 65 Tonnen Eiſenſchrott
Mark 496 beim letzten Verkauf M 67 80 Tonnen Blechſchrott
M 55 M 52 90 Tonnen Stahlſchrott M 36 M 86
600 Tonnen Stahlſpäne M 08 M 15 60 Tonnen Eiſen
Be M 08 Die Preiſe verſtehen ſich ſämtlich ab Lagerort
Irtillerie Werkſtatt für 100 Kg

Die führenden rheiniſch weſtfäliſchen Werke der Hobelholz
induſtrie ließen eine Erhöhung der Preiſe für ſchwediſche Hobel
ware eintreten

Die Akt Geſ Lauchhammer in Rieſa teilt im Geſchäftsbericht
mit daß ſie den Ausbau ihrer Werksanlagen fortſetzte aber den
durch den Krieg bedingten Verhältniſſen anpaßte Mit dem Bau
einer Fabrik für die Eiſenbahnwagenradſätze wurde begonnen
weil beſondere Gründe eine Hinausſchiebung nicht zuließen Die
Fertigſtellung ſei Anfang 1916 zu erwarten Auch ſonſt habe die
Geſellſchaft noch ein umfangreiches Bauprogramm vorliegen und
habe deshalb auch diesmal 350 000 i V 250 000 Mk Rück
ſtellungen auf Bauten vorgenommen Die Dividende beträgt be
kanntlich 10 Prozent 6 Prozent nach Abſchreibungen von 1,89
1,59 Millionen Mark Das Bankguthaben iſt auf 2,78 1,94

Millionen Mark geſtiegen Für das laufende Jahr liegen noch
umfangreiche Aufträge vor Die Entwickelung hänge natürlich
vom weiteren Kriegsverlauf ab

Deneckes Braunſchweiger Wurſt und Fleiſchwarenfabrik Akt
Geſ Durch den Mangel an fetten Schweinen und an geſchultem
Perſonal ſieht ſich die Fabrik gezwungen eine Einſchränkung des
Betriebes eintreten zu laſſen Jm letzten Geſchäftsjahre wurde
ein Gewinn von 25 422 Mk erzielt Hiervon kommen 4 Prozent
Dividende zur Auszahlung während 3308 Mark auf neue Rech
nung vorgetragen werden

Waſſerſtände
4 bedeutet über unter Rulh

Ariern 10 Okt 8 ORebra Oberpegel 2,02 96 6e Unterpegel v 1,44 a 1,34 10Weißenfels Oborpegel r2,44 8v Unterpegel 0,38 6 22Trotha II Okt 41,98 9 Okt 1,80 18Alsleben Oberpegel 10 Okt 2,47 8 Okt 2,40 7

ver rCaire Soeryegei s6 4Unterpegel 0,80 90,62 18Elbe 11 Oktober

Außig KNKoßlau 15Dresden 2,50 Barby 433organ 5,56 Schönebeck 3,61Wittenberg 40 Magdeburg 3,08
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck7
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Rach
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